
viel Wein

Iberische Halbinsel.
Problem: von einem Iveinland.
Malaga, Sherry (Jerez), Portwein (Oporto)

Ausfuhr an wein usw. — 54 % der Gesamtausfuhr
ohne Weinvau

XV-, 8-, 0-Küste Andalusien

Malaga
17° Zahres-
9° Zanuar-

26° Zuli. | mittel |

Heiterkeit des Himmels
Temperatur: Winter wie bei uns der Mai

Strahlung: Meer und Boden
künstl. Bewässerung: Berieselung

oberirdische Wasserleitung
Barcelona

19°
12 Vi0
26 0

Becken des Ebro

Steppe
(früherer Meeres¬

boden)

Tafelland (660 m)

wein

Ernte = 221/:, Mill, hl

Malaga = 150000 hl (an 15. Stelle)
(preis pro Liter oft nur 2—2% Tt.)

Fahindustrie?
Schläuche

Trauben
frisch getrocknet

eine 2—21/1 kg Malaga
in Korkspäne verpackt — 23 Mill. kg

(Korkeiche — 3 Mill. .4 nach v.) ,

Körbe (Tsparto)

Weizen
(alle 3 Jahre

eine Mißernte)

Apfelsinen
oft 6000 Früchte

am Baum

Datteln Zuckerrohr
Sützholzwurzel

Reis

Sevilla (letzte Brücke über den Strom)
5lut im Guadalquivir
—123 km aufwärts

Cadix (Tolumbus' 2. und 4. Ausfahrt)

Weideland
Schaf und Ziege

I
feinste wolle

Schläuche
(Bocksbeutel)

&amp;gt;
Esparto

Schiffstaue
Flechtwerk

Papierfaser
ziemlich verwüstet

Rind besonders im dl
reiche Niederschlage

(daß „alles schimmelt u. rostet")
Stierkämpfe

(Volksbelustigung)

00
00

„3 Monate Winter 1 ,, , ., I —11°
9 Monate Hölle" j Madrid ( +44°

Dürre (Randgebirge) Staub
Salamanca 275 mm Regenhöhe
Sa. d'Estrella 3500 mm Regenhöhe

Sturzregen (Wald nur 7%)
Regenhöhe eines Tages bis 200 mm
Überschwemmungen

dicht bevölkert
gartenartig

Beziehungen zwischen den ^andesteilen
aufeinander angewiesen

Austausch
l

dünn bevölkert
reich an Brotfrucht


